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Die jurifiiche Werfönlichteit im ratholifchen Miffionsweren

Yion Johann Bradm in Yeventron.
ilionsredtliche ‘Dar[teüungen inD Der Berahr ausge)eBt, napp unDdbündig jein. Das gilt nicht NUuTr DON Den YTDelitien au7 \freng hiltori|dhem (Bebiet, ondern DOT allem DON jenen, OIiE Den (Begenwartspro- r nnn

blemen Der Katholiidhen Niijionen zuwenDden Und WwWur.  De nichtDen in Der Über1 angedeuteten Begenitand hier aut einigen DruRleitenberübhren, mwenn Die SOriftleitunng Der mic nicht 0a3 ermuntertunDd Oie entgegen|tehenden ‘Bedenken behoben Der egenfand \ichbietet e1in groBes JInterelje, denn „Miillion“ unD „JuriltiHe Der]önlichkeit“\tehen in einem merkwürdigen, DIa noch ungeklärten Verhältnis. YBirbegrüßen er auch jeden Beitrag, Der hier DIe 198)|
Ördern )ucht lNen|dhaftlicdhe Klärung

12 ilion wirz zunächft bei Der algemeinen Detinition leibeneuftfe jehrt 07 als werdenDde ir betrachtet.ind eIis DON Interelje.
Werdende VBerhältnilfe aber

Das erden Der jJuriltildhen Der]önlichkeiten Jaltım Hahmen Der Ratholien Kirdengelhichte vielTach mit Der Nitijjionsgeldhichte 3Jammen. (Erinnert jei NUuTr 1e Stelung DeS KRirdenvermögens Im en römi)dhenRecht YWenn einmal yelte DBerhältnil]0  C eingeirefen 1inD, Dann hört auch meiltensOie Niijlionsgeldhichte in einem gewiJ)en Sinne auft, unDd Oie KirdhengeldhichteDezw. 10 Kechtsgel Treite auT Den Bahnen DEeSs hiltorijch (Bewordenenruhiger ohne 1e Dramatik Der werdenden Berhältnijle Jtach»\tehenDde Austührungen wollen Reine al}eitige hijtorihe OÖrientierung geben,ondern greiten NUr DOrt in eiwa hijtori auS, Oie ıyeltlegung 0esiijtionsbegriffes Oies wün|dhenswert er|dheinen Läßt m Üübrigen joll NULrauf eine Tage hingewielen werden, wWe DUr H 1e \qwebenden Verhand:”lungen 0es preußilch VYandtages e1in aRiIuelles Interelle beanjprucden Dart
Begriff un  sr Crwerbsfähigfteit Der Wiillionen naTatholi)  em Xirdenredht.

ir )fehen DOTLT Der TAge, ob 12 katholilcdhe Ntijlion \ £rägerDON Bermögensrecdhten jein Rannn 0Der ob ın Dden Ratholi  en Niijlionen
al ©Hwager in eD Olaube 111 (1916) 861 üÜübermeine Ausführungen in

in Dden Wiijionen.
(1916) 206—9218 UT firglichen Bermögensverwaltung

Dıie
Wiijjionsvermögensrecdht ıeh

—18) Y5 Derjpredhen eine WÜrdigung Jer TÜr DASs Taiholijdhe
Aug 18551

einiqhneidenden VrDPAagqanNDADeirete DD  = ept 1848 unD

Heitichrift FÜr i ionsmwiljenfchaft. Jahrgang. SR  En&,
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/ eigene £räger OIe)er e qibt, 0 0aß uriltil|cdhe VDerJönlidhkeit unDd Niilion
nicht ohne Weiteres zulammentalen. Die Ke  SIrÄger WUT  Den in leßterem
ıyalle Nur glei  am Oie ‘Dieiler und Balken jein, DIE Dem ganzen Miijlionsgebäude
ıyeltigkeit unD Halt verleihen. Ylsie aber kommen WLr ZUM Begrilt Der
Yiillion unDd Der jJuriltilcdhen VDerlönlicdhkeit ım inne 0S katholildhen Kircdhen-
rechis ? VHermutlidhermweije U1 DEr Ausdru „Ratholi)cdhe Million”, DeTr
jeinen hHiltori)dhen egen)a in Der „prote|tanti|dhen Mi)lion“ JinDdet, eben
nicht er als DIE proteltanti|cdhe HeidenmiNion; Denn DOT Dem mi]]ionierenden
‘Vroteltantismus wWwWAare Der wejentlich Durch Den Kkontellionellen egen)aß in

Da NunDer MNiNionsgeldhicdhte Dargebotene AusDdruck gegen|tandslo gewejen.
DEr egen)a 3wildhen Katholi unDd proteltantii|her MNiiljion er im ne

zehnten Jahrhunder recht 1ühlbar geworden ÜL, Düryien O12 in eDe Itehenden
Yas giltUS9TURE kaum über 0Aas neunzehnte Ja hinausgehen.

zweitfellos DON ihrem hHäufigeren Bebrauch *. YWias eDEUTE Nun „DIie kKatho-
Million‘ unD wirzd ig als rägerin DOnNn Bermögensrechten beirachtet ”

I1ls katholildhe in wWIrz gemeinialt IC VBerbreitung DESs katholi  en
auDens ver|tanden. Yitan en NUur DiIE Bezeidhnung „Berein Der
®Blaubensverbreitung 0Der „Millionsverein” . Ci)ion ım egen]a ZUr ir
eDeEUTLE 0Aas Be)jamtunternehmen Der katholücdhenır 3WERS iNre eigenen Yier
bret LUuNng Der bei)er ge)agt, MiiNionsländer )inD jene (Bebiete, in enen Die ir
noch nicht vOoNltänDdIg OTrgani)iert 1) i Ookumentarı  en Beweis ODDEr audc)
NULTr iterari)dhe Anhaltspunkte aTür, DaßB DIie kat  i)dhe Atilion ım allge
memmnen als Trägerin DON Bermögensrecdhten bezeidhnet WILD, hHabe i DIS
eute noch nicht gerunden

Die \ingulare Ausdrucsweile „Katholilche Million” ZUt Bezeihnung 0PS
Be)amtunternehmens Der Ratholildhen Blaubensverbreitung U1 üÜbrigens in Der
Qiteratur 0eS neunzehnten -JahrhunDderts unDd DOT allem in DCem kanoniltildhen
Quellenmaterial, wWenn \te in eBierem überhaupt vOorkommt, jedentfals niel
jeltener als OIE lurale Kedeweile „Die katholil|dhen Mii)lionen”. )ltan en
NTr Den 1fe DEr bekannten HeitQTITE „Les MISS1IONS catholiques“
yon eit unDd ihre Ableger in Den verIcdhiedenen SänDdern. (alı
ganz neue|tens kam Man au} den edanken, „Oie IBeltmi))ion Der katholi|\dhen
Kirdhe‘ (Aacdhen jeit herauszugeben. 11nd OIie römilcde VPropaganda
eiite LDr ÜUng)ies Niijlionsverzeichnis, wie ihon irüher: „Missiones cCatho-
licae” (Rom 1eje elteDie terminologildhe ‘Oluralijierung ODET, Welrin

Man will, Zerltückelung Der katholi|dhen itonen hat hier NUuL in)ofern
JInterelle, als \ie uns Den IBeg angaibt, DIE kirglidhen He  sträger unDd amı
DIE Jurijlft  en VDer)önlidhkeiten 0eS katholi  n i LonNswejens en

HUr DIe Entiwidlung DES proteltanti|dhen WLiNiONSWejeENS, \pnezie DES en  en val.
u)t 11D ‚a\  A -<  3 C  e T, xı einer Der proteltantijdhen MilNionen,

Berlin 19153, 139 . Ur DIE in itehenDde zerminoloagie val XKob Streit E
ıbl Miss. ir 1151 1211 12924 1268 S11 DEr hHier 311681 zitierien Yir. 12658 ijt
Mr ZUM er)tenmal bei Streit Der YuUusSDTUC egeqneti: A tO atih  \qhe i IOn unD
ie HeEIdeN unjere Yehrer, SBerlin 1847.* G Streit NO ir. 1409
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YBas ilt Denn „Niijlion , wenn intan über Dden ur]prünglidhen Begrift
'7|Der Sendung hinausgeht ? Während Oie „Sendung, wie Nan He im Kirden:recdhtlicdhen Sinne er  e  Y her einen vorübergehenden obrigkeitlidhen URkt, alloein moralildes Welen ezeiQÖnet, omm TÜr uNns DArauf a einen teitenDauernden £räger kirdlicher (EigentumsrteOte 3 nden, Ddenn DIie Jurijtilche Werjoni ohne Dauerhaftigkeit nicht enkbar Rannn aber in Dder ilion HUT erIt Dannvorliegen, mennn DIie Ntillion jelb gur yelten Kinrichtung geworden Ut unDd alsgedacht wWird Deshalb jei aus Der Entwickelungsgefdhichte Der KatholiNiijjionsterminologie auT jene no verwiejen, in Der 0aS YBort di 110  44einen relten, Dauerden, ım egenja ZUT morali|dh=juriftiien Sendung, ‚61910 — E S E E . E S E\i)O=-|tationären Jnhalt bekommen hat OÖhne hier auT (Einzelheiten nähereinzugehen, jei zu)ammentalenD bemerkt, Daß in Der weiten Hälfte 00S jechehnten Jahrhunderts, Der Qen Bärungszeit DEeSs eutigen Spracdhgebrauches,12 vorherridhende Bedeutung Des ortes „ Mtijion. Diejenige Der apo|toli|dhenWanderung gewejen ilt£ ber gun3z vereinzelt Tr auch idon eine andereKedewei]O  ‚« autf Jtadhdem Die Je)uiten eit Der AAlaion DCes be yranziskusXaverius (1552) nach ina noch er Derartige ICionen 9Der Keijen unfier

NnNOomMmmMen hatten, WAaT ihnen in Den Oi3iger Jahren Des 16 endlichgelungen, IrOß DeSs enigegen]|thenden erremdenverbotes in NaASs ver|chlo)jeneKeich Der ‘Niitte einzudringen, unDd als \ie einen Bauplaß erworben unDd ein2Wohnhaus Schiaochin
„geTeltigt“”

ertt  e hatten, er]dien ihnen 1eje iln als
Die)je denkwürdige Wendung eweilt A Daß jeit dem AYusgangDes jeHzehnten Jahrhunderts mit Dem OTie „ O niOHt HUr 1e Wr!telung eines vorübergehenden apoltoliOen Wanderunternehmens (excursiones,eXpeditiones verbunden WILD, onNDdern auch Oie einer jeiten Yrdensnieder-la)Jung De3w. ım weiteren VBerlaufe Der Be einer Summe older 1e0eT=zlallungen (residentiae, collegia, ecclesiae, scholae, ospitla, UUaC-CUMque Dia)“*

Die einzelnen Jiiederlajjungen, 1e als reife Stationen aus Den apolto-U)Ohen Wanderungen, Dem eriten i ionsadium, hervorgehen, unDd wiederumals Stiüßpunkte Tür weitere Wanderung dienen, ind jeweils Träger Des\timmter e  e DOT alem £räger DON ermögenstedHten, DIie aut Trun unDBoden, Bebäulidhkeiten unD Deren YWitob
Künfte \ich beziehen.

Uar, au ‘Renten unDd jon|tige 111=
DNie aiMr Diejer KRechte Ü Hun aber Reineswegs ausdem DOTYie „Nijlion“ alle  in 0Der de]) grammatikali)hem (Bebraué el

Xal unfien in Lräger TirHlicher Cigentumsrechte.
I’u salute.

VBal U, DIie ormelle Yelinition Dei D Ycolta J. De procuranda 1ndo-Dln 1596 Lib Capn KK  —d 506 Missiones eTro intelligo eeXCUrs10oNes, el peregrinationes) Uuae oOppıdatim verbı dıyıniı susecipiuntüral eb  s Cap 499 missionem ad gnotfas terras nacdh nDdienWTANCISCUS G abral QHrieb namlich Vez 1584 DD afaDp a1ls
e  E M

n 9

lex Balignanit, Den Brovinzial, Irüher Bilitator DD SuDdien: Darece exiai1ssiOn esta ii1xa
Matteo Rıecei Vol 11 Le Lettere Cina.

Bei Pıetro Tacchi Veniuri J. pere STOTrIche del

Asal unien 37 Yın 1,
Macerata 1913 433 3,

16 *
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’{ ehen, ondern muß vielmehr auS Dem größeren Hu)jammenhang 0eS Ratho-
ei D AA DPSli]hen rDens  2 De3w Kirdhenrecdhtes ermittelt werDden

weiteren außer Ddem “fe)uttenrecdht DCeS jedhzehnten JahrhunDderis, aus Dem
Iqheinbar Z3UET]L unjere heutige MilNlionsterminologie mit ihrem )pez3iti)hen
Jnhalt hervortritt, DOT alem noch DAaSs äaltere Wiendikantenredh eru  19
igen, bei Dem aber geraDde OÖIE (Eigeniumstrage DCS \Iirengen YUrmuts.
gelü  es komplizierter wmirD an usorlücke, DIiEe in Yerbindung mit Dem
OTIe „Million” gebrau werDden, Deuten 31 DaB „Mijlion: als kirqlicdhes
n  1i geraßt 1D und amı Ddem BEegriit Der jurijti) Hen Ver)önlich-
keit partizipierf, Der Dem befreitenden Jn)titut na Den algemeinen Kegeln
ukommt: 9 De)onDders DIieE USDTUCRE Missiones erigere ODer uıundare
1e Wendung „M1SS1IONES erigere” egeane uNnNs on in Der DOTPTODUA-
ganDdilfi  en fje)uitenliteratur m aber DIeE kanonilti jehrt intere)lanten
QWendungen „M1ISS1LONES Ijundare, erigere‘, Oie mehbhr als Diele Um)dOrei-
bungen Den urlprünglidhen Sendungsbegrijt} DCeSs Ortes „Million" zurückireien
lal)en un au weit Uber „Wandermillionen“ hinausgehen, nNun auch be
TrieDdigenD erklären, mül)en WIr zujehen, in welden YWortverbindungen
„Iundare“ unNDd „erigere” \hon vorkamen, benor mMan e aut Der
enDe Des unDd Jahrhunderts mi1t Dent Ylsorte „Million” 3ıu) ammen-
\tellfe. Das wWIrD uns Oinen auT DIEe te aiur DEr
Niilionen erlauben; Denn wenn DAS, Wa \hon vorher „Tundiert“ unDd RL
richtet” wurde, jurijti) He VDerjon ım inne 0eSs Kircdhenre  S ÜL, Dann
ind D0CH wahr]dheinlich aud) O1e iltonen, we inan UundIier unDd errı  el
als gedacht

DNie beiden USDÖCURE Itehen in arauele Den ıyormeln „Eicclesias,
ollegia, Hospitalıia et E 10ca pla uUundare et erigere‘, Die uns ım
eyakultätenrecht DEeTr Beje je)u egegnen D 3Z30WaArı owohl allges=

Ur DAS Ordensrecht Dal DDIT Den alteren Theologen DAS polthume Ylert DL

L ©UuUaAre3 5 De relig1ione. pera Omn1a3. Berton 'Fom aris 1859.
LT Der YBidmung an 11L DDIN 13 ept 1623 CbD 111 unD mit Dem
Lal Hen Tractatius De religı10one Socıetatıs esu ın partıeuları. ©bDd 'T"om XYI

554 XDn NECUHUEILEN Nermeer)d J. De rel1g10s1s institutıs person1ıs 12
(Brügge 114 eb  / 1910

D al de Prop Fıde 11 Januarı) 1656 oOngZT. Gen ul atitenden-
dum ın grigendis Kegularıum miıssıon1ıbus). modo imposterum lıcere
ın locis, ın qulibus exıstunt missionarlı apostoliel UN1ıuUS Ordini1s, Mıss1o0o-
u& alıorum relig10sorum, efıam Socijetatıs JEesSu, fundare, vel am Su.b QUOVIS
praefexiu aut quectoritate absque CXDLrESSa lıcentia eiusdem Congre-
gatlıonis ollectanea ongr de Prop Hıde Vol (Komae
ir 125 36

YEIc Triqauiius (De chrıistiana expeditione apud 1nas Ssuscepfta a b
Societate JEesu, DIn 1617, 5(7) Cu DDON YliexanDder Yaltgnani 1606 „Habebat
enım onNgo tof usSu inerediıbilem erigendarum missionum inter N1COS
experientiam.“‘ DYie Commentarıa de christiana expeditione apud Sinas NnD
anDderes als DIie ‚„Hıstorla 08l questa missione‘*, YitcDlö Yongobardi Dden QOeneral auDius
ZLquADiDA S 93 5{00 1610 bei at Menturi 0 42
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meinen yakultätenrecht, als auch in Demjenigen, DAaAs den Jnhalt Der „MISS1IO
Indica“ 0Der Der Sendung ad l1oca remotissima 1ilDdete unDd aucdh eufe [
nod praktijdhe Bedeutung hat * |

Aur Tun Oiejer ıyakultäten, DIie eit DEr Jieuerrichtung Des Ordens
18514 wieDder in ra tehen, ennn e überhaupt je eril0  en hat
Der Je)uitenorden 10 olegien, KRircden, HOolnitäler uNnDd anDdere mildtätige
Anitalten nicht NUurTr 1m portugieli|hen unD \ipaniı'dhen Kolonialreich DOoNn ‚DI1E
unDd Weltindien ernı  €r ondern auch Öiejenigen, we DIE „Miylionen“ DON
Japan unDd ina ildefifen Yiienn HU aber unD amt kommen Wr
Der mi]]}ionstheoretiichen unDd redhisgeidhicdtlidhen ShHlußtfolgerung aus Yem 3
geführten KRanonij|ti|d - philologijdhen aieria MWenn 1nun H1E genannien
Häuler, Kirchen, ollegien unD jonifigen Stirfungen auT Tun inrer nÄpP|L-
en (Errichtung riltilche Derjonen bleibende £räger DON VHermögens:»
recdhten \inDd, Dann Dürfte Raum einem z weitel unterliegen, DaB Oie)er Begriff
DUurcH Die USDTUCRE „MISSIONES undare et erigere“ cben mit Dem Yort |
„Mijlion“ verbunDden wWurde amı Dürfte Der merkwürdigiten Degtins-
bildungen angedeutet jein, we Hie Ratholilde £heologie unDd De]onDders DIE
Miijionswillenlhat ım Jahrhunder nad Der AYbreile DeSs Dl yranz3iskus
Xaverius au s (uropa yerzeidhnen hat

Der Benauigkei halber aber müljlen Wr noch Tolgendes ebenRken eltend
maden, Die Tage Der Jurütildhen ‘WDerjon mögli yajjen Yltan
CeDde in Der kanoniltildhen Yiteratur auch zuweilen DON (Erridhtung Der ‘Diarreien
unDd 00 Hind DIie ‘Drarreien als unDd Reine JUrij£i  en
Derjonen ubjekte 0eS kirdlidhen Dermögens. Gie \ind vielmehr NUTr

iach Der 1il ‚„Licet debitum‘** DD  3 SJIt. 1549 hat Der Seluiten:
DCrDen DAS rivileg, Da jeine HAujer, Sirchen, 5iollegien, Aellen 111D Aratorien, immer
unD WDannn immer jie erbaut DDELr en werDden, als mit apo)tolilcdher Yutorität errichte
anzujehben \inD 1psasque domos, Kecles1as, collegıa, cellas, orafor1a, uD1ı11De DeEr
dietos SOC1LOS, DIo tempore cCONstructa, vel donata fuerint, Apostolica autorıtate ae-
dieta, SreLtd,; approbata, et confiirmata. UnDd in Den jernen Yeltteilen Ionnen Die
Heluiten Kirchen, HO)nitäler unDd anDdere Iromme ©iiungen errichten D3w DIE errichteten
rvejormieren. ın loeis remotissimis UACCUMYUEC, Keclesias, Hospitalıa, et alıa
pla loca, expediens Iuerit, erigere, Unr ei pro empore erecta reformare,
a1ne Qil1CHLUS praeiudi1c1lo0. Rei GCmanuel NMODericus M., Nova colleectio el COMN-
pllatio priyılegiorum aposftfol1corum regularıum mendicantium et 1O mendican-
t1um, Aniwerpen 1616, 338 ir A unD 339 ir SM Corpus instıtuto-
ru SoC esu (Aniwerpen (1702) 3 25 Ylls sorläuter Diejer Dem ganzen
LDeNn überiragenen Bollmadten val DIeE D  ma DEeS 5L LANZISTUS Xaverius ZUK
undation, Erriqgiung unD eparation DDIT Ölfern, Kirghen, HOlpiIGlernN unD AnDdern
HirHlihen Anitalten. BreDe auls 111 DDTIL ug 1540 Monumenta averijiana.
'Tom IL AD rID NN 124 unDd DAS nicht aiierie umen eb  S 132,
DUrch welcdhes Dem eiligen DIie aiyu uı „Crridhtiung DD SOHulfollegien“ verlichen
wWwurDde ecnon, DrO NtO el el eultus d1iv1n1i, iın 1S partıbus UuUaECUMNM1LQUE
collegia scholarıum fundare, erigere at insti.ıLuere lıbere el licıte valeas, plenam
el lıberam, apostolica auetoritate, fenorTre praesentium, ConNcedimus facultatem et 4potestatem. |
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kirqliche DBerwaltungsbezirke *, unDd £räger Der kirdlicdhen Vermögensrechter1 ind OieEe innerhalb Der ‘Driarrei beltehenden Benelizien unDd kirdlichen An)talten
AHnlich Düritien 1e VBerhältnilje in Dden Wiijionen liegen Jtadhdem DIEe Con-
gregatio de Propaganda Hıde 0AS ge)amte IDr unter\tehende VYerwaltungs-
gebiet als „Missiones catholicae“ (val en 0Der als terrae MISSIONUM
(Miijlionsgebiete) bezeichhnet hat als VänDder, 1e DUr Gen:
Dungen un Keijen (missiones apostolicae DDN auUSwWAaris entweDder Oritia=-
nı)teri 0Der 1 Blauben erhaltien werden müljen, Iind als Juri)fi)he ‘Der  =
jonen ceben nicht DIEe iı Nonen als LänDder, ondern Die in diejen Yändern
er|iandenen kirdlichen Anitalten betrachten. £eDDOT eine (Einzel
ung 0ASs große über DIiE Oreihunder Der nNeueren i ionsge)dhicdhte
zeriireute aferia unfer]u hat, mo mich rür olgende Anlicht ent
heiden: Dıe An als apoltolildhe Wanderung Rannn gewi nicht Den
(Charakter einer juriltildhen ‘Der)önlidhkeit aben, on weil DAS unerläßliche
oment Her Dauerhaftigkeit Wohl ÜL DIie 2Wandermillion nDIre mf
jurij)fi) en Derjonen verbunden, MWenn Der bl eyranzisRus aDerius
„auf jeiner Wiilion nach InDien“ uUunND „während Der OOTrt durdhgeführten
Millionen“ “ DON jeinen Atijtonstfakultäten Bebrauch ma unDd irchli  e
An)talten grünDdete ber DIE i)}ionen, we  e als \fationäre Unterabteilungen
Der kirqglidhen Yrganijation geTaßt wurden, \inD entweDder jelb}t kirdhenrecht  =
liche Juri)tij)he ‘Der)onen 000er \fellen )t zUum wenig)ten als eLWAS Dar, D0Aas
_  e  Ine 009er mehrere 0  er kirdenrecdhtlicdhen ‘Derjonen umftakt

Ür DIE Entitehung, Errichtung unDd BHBeurteilung jJurij£fi  er Der  n
)önliqgkeiten In Den Niillionen \InD nNeUe(TDINGS DIie Vor)Ohriften 0PS
eX 1UTIS CanonN1c) Can UL maßgebenDd, DDN Denen DOT alem
Der Saß „Dersona moralıs, Natura SUug, ast‘“ ® einen Krättigen
egenja ZUr Uiiion als vorübergehender Wanderung bietet Üıie DO  z

Kecht übernommene eidung zwilden kolegialen unD nicht kolegialen
morali)dhen VerJonen * Tı au TÜr DIE Niillionen U, Wenn {)rdens
niederlal])ungen, Kircdhen, Schulen, Seminarien unD anDdere Stiltungen in rage
kommen aDbet mühljen aber einzelne Beltimmungen noch DOTIL  1g en  s
uüber Dem en )pezitil Hen Ntiionsre abgewogen werden; 0 ennn Can
100 DOT)reIbt, Daß ZUTt Erridhtung DOnNn Kolegialperjonen wenig)tens
OYet Hy lidhe ‘Derjonen vorhanden jein mül)en Zn e1ine Abweidhung DONn
Oiejer Kanoni)dhen 3 ahıl bei Erridhtung DOn Niilionsitationen nicht mebr Denk
bar unND Wie teht mi1t Der C hier an)Oliebenden (Eremptionsfrage ? °

eUECDINGS WwW1rDe DIES Deiont, hier eine »telle NENNEN, Der 100 weitere
©pezialliteratur eNNDeE DD Dn YCLES, Die Sirdenbaula U12w., Waderborn 1916,

39040
Oie hHilforijdhen Helege qgedente anDderer telle bringen.
Can 109 Can
al de Prop ide 30 San 16927 ber DIie i ionsIOonNDveEnte

Der S$armeliter. ollectanea 30 1:3; az3u DIe nm 3 ZUr Constitutio Ro-
Pontifices D, ar 1881, eb  S il N, 15539 147 ber Den DNUMEeTUS CanNO-

N1ıcus unD jeine Eniwidlung Bermeert|ch 1. 110 unD 365
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Die Tage, wie OIie jJurijii) Hen ‘Derjonen in Den Nii)Nionen zulfande
kommen, MAag hier noch aufT 1003 beruhen. m algemeinen jei Nur bemerkt,
Oaß DUrCH Die Anwendung Der yakultäten 1e€ DIE eIiWAas
Konkretes ieten, yür Den Jeluitenorden angeTührt habe Nie mweitere
Tage, WAas in Den ilionen als Rollegiale unDd nichtkolegiale jJuriltiicdhe
‘Derjon anzujehen ÜT, wÜrDde eit Tühren (Frinnert jet NUuLr DIE
JeluitenkoNegien, Öie eine kolleaiale Handlungsfähigkeit beligen, weniagltens
nicht in e3ug au T Bermögensangelegenheiten *.

Yon bejonderem Jnterelle in kirdhenrechtlidher Beziehung it O, rage
Der jJuriltildhen ‘Derjon yür jene (Einridhtungen, we DON DEr NnNeueten i)NOoNS-
wil)en|dha mit echt als DAaSs heimatlide Aii))ionsweien bezeidhnet werDden.
Nie rden, religiöjen Kongregationen unDd Bejelidhatten ohne (BelübDde ind
nach Den Beltimmungen 0CS algemeinen Religiojenrechts “ unDd Den jeweiligen
aßBungen Der einzelnen Deurteilen ber ihren Charakter als morali|de
‘VDerjonen kann ım algemeinen Rein Hu weitel aufkommen, abgejehen DON einer
näheren Beurteilung DCeS Aiinoritenrecdhts n 3weiter Ngurieren im
heimatlichen Ntilionswelen Die 19g Miilionsvereine jene Yaienvereini:
QgUNgen, DiIE \1cH OIE nter|tüßung Der ANii)ionen DUrH unD materielle
Hilfeleiltung JuTt Aurgabe gemacht en ür \ie omm ım Kircdhen-
recht Lib I1 ars IEL De Lalcls, über 0AS irhHli  e Hereinsre Der Yaien
in rage u welder Klajle DON Bereinigungen (Dritte rden, Bruder
Oaften 0Der Iromme Yiereine ım ENgETEN Sinne) O1ie 19g il Lonshilfsgejell-
\ atten gehören, bleibt auTt Tun Der jeweiligen, kirdhlich anprobiertien ‘Regeln
und aiufen unter)ucden. Jm algemeinen dürften Oie bekannteren N NONS-
Dereine wWie Der Werein Der Blaubensverbreitung, ÖIie AtiNonsvereinigung
R  olildher errauen unDd Jungtrauen HUT Iromme Yiereine ım CNgETEN
Sinne piae uniones) jein

So bieten DiEe aßungen Der i ionNSvereinigunNg katholi|cdher errauen
unDd Inngfrauen * und IDr bedeut]jamites ‘Urivilegienbreve DO  z Ytat 1
0ASs )Jowohl Jür Den in Deutidhland errichteten Werein als au TÜr Die ihm
unier demjelben )tamen in anderen Sändern ange)Qlofjenen Bereinigungen
(associationes) Beltung haft, Reine Anhaltspunkte, dielen MNiiionsverein unDd
jeine Yandes unDd Diszejanverbände über den Charakter Der trommen YWer
einigungen (piae uUunNn10Nes im Sinne 02S Can (08) Hinauszuheben. Das
ÜL DON großer Wicdhtigkeit, eil OIE Trommen VBereinigungen \ich gerade Da
DUrCH DON Den höheren kirdlidhen Yatenverbänden unter|dheiden, DaB eßtere
als moralijcde 0Der jJuriltilche Verjonen e  a  € werden, 1e VBereinigungen

Z

ISI
al DIie Constitutio Öregqors D „HKcclesiae ecatholicsae‘‘ DD  3 Suni 1591,

Corpus institutorum 148
Y Cod 1Ur. CcCan. 11b i1 Dars 181 MÜr

LE  135 A  E A  E
3 HermeerıIcdh 0, I1 96)

1912, 154 Ir
WL Ham m, $ie i ionsvereiniqgung Tatholi  er oyrauen und $ufigfmuen‚ Lier

95 al DAS DD  z Suli 1903 eb  S 4.2 17}  $
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aber nicht Üıe moralil|dhen ‘Der)onen können wirklich (Eigentumsrechte
(Bütern erwerben, Oie ie jaBungsgemä demjenigen en 3WER zuzurühren
aben, Der Rirdenrechtli yeitgelegt kar 4  \t ÜDie Irommen Bereinigungen aber
ind aut einfache Wii)ions)ammelvereine applizieren DermÖgenS-
rechtlich NUur Sammelltellen, Öie ÖiEe DOnNn ihnen ge)}ammelten Hilfsmitte weiter
leiten.  h4 FÜr Oie heimatliche WiiNionspropaganda rällt Diejer Kkirdenrecdhtlicdhe
Unter]hied Zunäcdh|t nicht auft, DAa Der yrakti)he (ErToIg er)ter DONn Der
agitatori|dhen Kührigkeit bhängt ber 1003 betrachtet, UL tür Den
Dauernden Beltand eines Yiereins nıcht belanglos, ob Der Yerein Dden RÜück
halt reiten Hermögens, wenn au NUTt in yorm C1INeS Yiereins
gebäudes 0Der einer „entralitelle mit DBerwaltungsagebäude hinter 1 hat
0Der nicht emgemä \idheinen wenig|tens in Deutidhland einige 1))LonS-
Dereine Dank Der HÜülfsmitte 0S bürgerlicdhen Bejeßbuches vOrgejorgt
aben, hier eine, DO  z thHeoretilcdhen Standpunkte aus jedentalls, jehr iIniIer:
))ante Abweidhung 0es kirdhlichen DO  z |taatlidhen Recht 3ufage tretien Heint

IM $)as itaatliche Recht
‘Bei Der groben hilfori) Hen unDd geographildhen Ausdehnung, DIieE 0As

katholi)de Aiijionswejen autweilt, UL jeine Berührung mit b3w jeine
weichung DOnNn Dem außerotrdentlich vielgeltaltigen \faaflidhen (  @, )oweitOiejes i auf 10 Jurijfilcghen ‘Derjonen mit religiös-Karitativen zwecen bezieht,nicht grade verwunDerlichH. Yr möchten 1ın tTolgenden nicht alle VänDder Der
(FrDde Durdhwandern, ehen, inwieTern DOT Dem |taatlichen Kecht Juriüfi)dhe
‘Derjonen 0eS heimatlichen ® ODer auswaärtigen Nitijionswejens beltehen. FÜr
eine Iruchtbare zujammenftallende Yirbeit rehlen in Oie)er Beziehung Oie )peziellenWorarbeiten noch gah3 unD qgarT, WAas ZUM großen eil 0em m |fande 3zU\ reiben Üt, DaB ın vielen $ändern ÖIEe Wiillionsbeltrebungen Baum eadhtunggefunden aDden unD zudem e1ine KRÜck)tändigkeit Jür Das religiös-Raritative
DBereinswehen überhaupt manderorts au bedauern Üt Jtach Den Andeutkungen,
we 1e nNeuere ANtiNionsliteratur bietet, UL Oie rage Der Jurilti)dhen ‘Ders)önlichkeit in leßter Heit berührt worden

m Bereich 0eSs jranz5ö)ildhen Hedhts
Der (Eneraie unDd Be)dhicklidhkeit DCS Beneraljuperiors Der ater DO  Z

eiligen el igr er09), gelang 1901, OIe jeine Kongregation
vorgebrachten (Ginmände widerlegen, a DUCCH ein )lnDis 0CS Staats
Taies DO  z Augu 1901 Oie legale (Erilten3 Der Kongregation DO  = elanerkannt WwWurDde reCONNAITTE L’existence legale de Ia Congregationdu Saint-Esprit). Tun Her günitfigen Ent)Ohliebung WAaAT Der, DaB DIe
genannte Kongregation, abgejehen DON Dden Dieniten, we lie yrankreicdh

Can (08 VBal auch HBermeer]ch Cr H49 unD DIeE DDrt zitierfte Viteratur

ZUTt WÖrDeErUNG DEr auswärftigen i ionen.
D Yils hHeimatliqes Wiiionswejen ver|tehen WIr hier Die heimatliden Cinridtungen

VBal Dben 239
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unDd Der iDilijation in Den 19g Niijlionsländern eiltete, auch 1e Keitung 0CeS
Kolonialjeminars ‘Waris innehatte, 0AasS Der Heranbildung 0eS YBeltklerus yürbeitimmte Kolonialdiözejen Ymerikas dient *. ‘Bei jener BGelegenhei (1901)andelte 1003 aber nicht Oie er\tmalige BHeltätigung Der genannten KRon:
gregation, ondern vielmehr Darum, tejelbe DOT dYem algemeinen urm
\hüßen, in Den DUurch Das berüchtigte Rulturkämpferildhe Bereinsgejeß DO  3

Juli 1901 1e meilten Tranzölijden Ordens und Nitijionsgejelicdhaften mit
hineingeriljen wurden ine irübhere \taatliche Anerkennung Der TEes du
Saint-Esprit Hon DUurcH königlidhe Ordonnanz DO  3 ıyebruar 1816
\tatigefunden, einer ‚zeit, als Öie iranzölildhe Keltauration Den OYrdenshaßDEr ‘Kevolution und Die ab]olutiltiidhen Bejege („Articles OTrganiques“) DeS E A SE TE Derlten Konjuls möäbßigte unDd bei Der \faatlidhen Ermächtigung geiltlicher Bejell:harften nicht zuleßt D1l01ntal- unDd mi]|ionspolitiiche Belidhtspunkte ZUux Beltungkamen; Denn eine königliche OYrdonnanz DO  z Wtär3 18515 ermädchfigte Oie
Kongregation Der Missions etrangeres, eine DO  z ebr 1816
auBer Den TES du Saint-Esprit aud) Oie Kongregation Der Vazarilten, unDd

France“
eine OYrdonnanz DO  3 25 September 1816 Oie „S5ociete des Missions de

Die meilten en un fiongregjationen‚ we OIe £räger 0eS großenTranz5ölil\cdhen Nitijlionswerkes 1m neunzehnten Jahrhunder f Oürıtenwohl meiltens Reine \taatliche Anerkennung unDd omt Reine )eBlicdhe (Erilten3gehabt aben, ihre (Eriltenz WAarTr nicht unge)eBlich ım Sinne DON „UNeTraubt“, aber te hatten auT] jeden ıral Reine Jurilfilche Derjon Die gett  =  =en Gejelidhatten Oonnten Dann als Re  1ine e erwerben, ondern
NUur DIiE einzelnen ylilden VDerjonen, 1€ alsdann DUCH anDdere HÜülfsmittelDUrch Ab)HIuß eInNes bejonderen DBermögenskontraktes Dem ÜbelltandeDer gejeUldhaftlidhen Kedhtloligkeit feuern ucdhten Derartige Hifsmittel\inDd DUr 0AS Bereinsgejeß (Loi relat ONTirat d’assoclation) DDON
1901 unmögli geworDden. amı UL Den Niitgliedern Der jen  $  . —  relig Genoljen  =harten jene Kontraktfähigkeit TÜr religiöje we ? 1e jedemandern ‘Bürger irgendeinem erlaubten we zulteht.

on einer näheren Beurteilung Diejer Herhältnilje Rannn in AnbetrachtDEr reichlichen Literatur TÜr unD wider abgejehen werden. Wias tür eine
Stelung niımmt Der YWerein Dder Blaubensverbreitung nach Dem \faatlidhen

Mıiıssıions catholiques (1901) 484
VBal Herm. CryihHropel, Das Hecht DEr weltlicdhen Yiereine unD geiltlidhen en

in Hyranireich nad) Dem QGeljeß DD  z uli 1901 1nier Berücdjicdhtigung Der ereins:
gejeBgebung Deu  anDs, Berlin 1904 UÜLit NWOrwWort DDIT Dr 340 Xahbhl UrBeurteilung DEr La1iholijqH-LirdhHlidhen ©tellungnahme Herm er J., %)Aas D E
Der) eb  S 63 (1902) 160
Dereinsgejeß DO  z uli 1901 Stiimmen au Maria:-Laa (1902) 480 {{l. unD

Cryihropel ber altere )£aailı Batentbriefe TÜr DAS Sem1-
naıre des Missions Etrangöres, eit ul 16653, bei ©ireit, Bibl 1S8 ir 1403

6 { DIie Socijete des Missions de France nielleicht HUr DIie Abhaltung DD
Aijlionen innerha Yranireichs ezwedtie? M a
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ranz5ölildhen KRecht ein ? Diejenigen ionsgejel|qHarften unDd Bereine, DIE
1mMm Tranzölijhen Wiutterland e1ine Rleine 0ODer großBe KRedHtstähigkeit einnahmen

I 0Der einnehmen, düriten eDenNTAUS yür DAS yranz6ö11) He Kolonialgebiet als
betrachten jein, wenngleich MIr gur StunDde Öie betreifenden Belege

unDd Niaßnahmen nicht ekannt \inD, DIE hier anz3urühren wären *.
Jntere])anter nodh als in Den eDieien Der Jranz5öJi)dhen Staatshoheit

elbit jind OTE ZUr Heit noch nicht zu]jammengeltellten ıyälle, DIE DASsS (Bebtet Der
Jranz5lilcdhen Jnterejjen)nhäre in auswärtigen SänDdern betrejjen. Hier e
1009 1E |taatlicdhe Sicdhertelung 0eS katholildhen Ntijionswejens als e1in YWierk
Der Tranz5li)dhen Diplomatie DAar unD UL ein bemerkenswertes ‘Drodukt 0CS
Jranz5li|dhen Kon]jularredhts, DAS eine mi)|ionsireundliche Ha  tung ICOB Der
kulturkämpferildhen Beltrebungen in Der Heimat gewahrt hat Yer in neuelter
zeit wohl meilten be)procdhene yall 1eq DOT in Dem königlidhen DNekret
DON Siam, atiert vDO  = YNugult 1909 Das eue Kecht in Stiam it
e1ine natürliche Weiterentwiclung DCeSs en Wertiragsrecdhtes 3wilden 1am
unDd yrankreich, NT mit Dem Unter|dhieD, OaB neuUerDdings DIE Hultändigkeit
Der Jranz5lildhen Berichte Tür O1EC Raf  i)che CN auTgehoben WUurDe unDd
1e)e€ omt nicht mehr als unNe morale Irancalse, ondern als
eine DEeS \tamelildhen © aufzura)ljen Üt Yier Der \taatliıdhen
egelung in 1am 1in \pnezielles mi))ionstheoretildhes fnterelje abgewinnen
wil, DüÜrtte vornehmlich Darın nDden, OaB 0AaSs eje DPeS heidniı) Hen
Staates ÖIE kat  ilce ır eben in Der augenblickli beltehenden 1110NS
veryal)ung anerkennt unDd Den beltehenden 0Der no err  enden Apnolto  z

|
}

li])dhen Yiikariaten DIiE 31nile ‘Der)onalitä 1im Sinne güterredtlicdher (Frmwerbs-
Jähigkeit zuerkennt (Art 1) Daran nehmen DiE Unterabfteilungen Der 1]110NsS  =
Organi)jation: Stiationen, An)talten U)w enf)predhenDd ihrer phyYlil Hen (rilten3
Ynteil Nıie Ynlehnung 0AS katholilde WiiNOoNSTedHT geht 0gar 0weift,
OaB Oie per]önliche (Erwerbstähigkeit Der Ratholil)dhen Niijionare in e311g
auT Den (Grmwmerb DON Viegenidhatften auTgehoben WUrDe (Art amı i
eine paltore jehr wichtige Sonderbeltimmung Der ‘Darijer Weltprie|termi)ions-
ge)elidhatt auch itaatli janktioniert Während eine iplomati)dh=jurilti)dhe
Würdigung Der Jieuregelung 0S A ionsbelibes in 1am bereits erTolgte

eine DO  z mi)|tonstheoretijdhen unDd -praktijdhen Standpunkt aUs noch
aus. GS1e ätte, wie aus Der eben beigerügten Andeutung hervorgeht, DIie
ver]dhieden)fen paltorellen Belidhtispunkte Jür D0AS Nti)ionsperjonal, DIe (bin

YIls Hilfsmitte TÜr weiteres Hacdhluchen val Dr. Sr Serujalem, TUNDs
)äBe DECS Iranz5ö)ijhen Kolonialrecdhts, Berlin 1909

HL ShHwager Da Ylus Der Vorge  {  € DEr hHinierindildhen WilionNn,
(1913) 156 nad) Compte rendu 1911, »11 Surijtt behandelt mit Dem DTYILAU

DES eIireies in ulleiin de 1a Soc1iete de legislation comparee, Waris 4 () (1910—1911)
300—307

OL Regula Soecietatis Missionis ad Exteros arı 141 Iın cta el Deecrefa primae
Synodiı Reg1onalıs Japonlae el Coreae. agalali 1540, DNailonag 18593 110 aqad

ulletiin f
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geborenenerziehung u)w etonen ine Bewertung Der neuelten }iameli-
Men Beltimmung, DeSs königlidhen eRTeiCSsS DO  3 fuli 1914, D0AS HNT DIie

„Konzellionen“ DOn Bangkok unDd ‘Daklat, al)o HUT (Einzelltücke betrifft *, Ünicht möglich, ol Der Orilau DCS eRTeEeies noch unbekannt 1e unDd DIE
Berichter|tattung ım Kriege Dürftig ÜL

m Bereich 0eSs belgildhHen e  S
Ylie 0ASs belgilcdhe e  S  = unD Kulturleben ar DON yrankreich ab  u

hängig gewejen Üt, 0 Kann au Tür 1e \faatliche Behandlung Der Katho-lilden UtiNionen in Deiden Sändern mande aralele autgedeckt werden
ber immerbhin mMmuß Der großBe Unter|dhied hHervorgehoben werden, DaR Belagien — E WE E E — — E - Ebeim Ausbruch DCeS We  rieges Dden illtonen niel jreundlicher gegenüber»an als yrankreich, Dejlen Yntiklerikalismus O0 Den ANiiNionen ım InterelleDer Iranz5lildhen Ol0nıa. unD YAuslandspolitik HNL eringe Konzejlionengewährte Yas 1e Niijionsliteratur, ypeziell OIE deutiche, über Die Fe  1  eStelung Der Ratholilchen Nii)ionen im  — en Kongoltaat (etwa 1884 — 1908)bot unDd bieten konnte *, U jehrt ergänzungsbedürftig. 2WWährend 02S Ylelt
Rrieges wurde in einer VvOTWIEGEND wirt|dhaftsgeldhidtlidhen StuDdie DIiEe LageireenD Tolgendermaken DON Dr 1e  € zu)ammengefaßt: „Itadh Den
Beldhlüfen Der Kongokonferen3 ‘Berlin (1885) Lan  \{ Keligionstreiheit ım
0Ng0O gewährleilfet worden. m großen unDd Gganzen hat DIeE KongoregierungDiele BeldHlülle berücklichtigt, Obgleich \ie den Nii)ionaren 0eS Wiutterlandes
gegenüber eine weitgehende Begünitigung hat eintreten laljen (bin Dekret
DO  3 28 ezember 1888 ewilig allen rivatgejeNljcdhaften, Oie ZUM weaben, \{ mit religiöjen, philanthropilden, wijlen|dhaftlidhen erken be
Tallen, DIie DUrH einen bejonderen Be|dhluß einzuholende „Jurijti|che ‘Der)önlich  =Reit“ ÜÖıe BejeNllcdhaft kannn DOT Bericht autireten, bewegliche Gegenitändeerwerben unDd pachten Gte Kann auch Entgelt 0Der enkung mmO=
bilien erwerben, pacdten un mieten, aber NULr in Ddem Umftange, Den Der
(Beneralgouverneur Tür Die (Erreidhung Oer we Der Beijellldhaft notwenDdia0Der nüßlich rachtet In keinem alle joll e au nicht pachtweile mehrals Hektar Sand in ein un9 derjelben aben, j)et S  S
denn, Daß eine ganz3 belondere Genehmigung in Diejer Hinlicht vorlieq J{az3wilden Der Kongoregierung unDd Dem Apoltoliicdhen Siuhle 26 Ya 906
abgeld)loljenen Bertrag en Die DUCCH 1e bürgerlidhen unD religis)en ’Be
hörden nad gemeinjamem BelhIuß zugelaljenen Ntilionen NtijNionsitationen)umj)onit unDd als Dauerndes igentum 100 Hektar anbautfähigen Yandes
halten e nach Den Bedürfnillen unDd Der Bedeutung Der iilion joll 1ejeertläde auT 200 HeRtar erhöht werDden können ; aTur verpflichten 100 OIE

SNn Der un  au DDN S07 Dr midlin (1917) 148 Ynm A, ber ohHne S N W  e
f
z

i GENAUE Aluellenangabe, wahr|dheinlich nach TÜr 1915 117
P al r ©dhwager D., Die Taiholilche Heidenmijlion Der Gegenwart I1

(©ienyl 120
Belgi]H-KXonaqo, erlin 1916, 106
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JiNiijlionare ZUM Unterricht Der Eingeborenen * Yer WER diejer lb

macdungen 1eg auT Der and eyuür Den aa j)ollten Oie Aiiionen ZUT mwirt
\ artlich-KRulturellen Hebung unD Er  teBung 0CS DOnNn Leopold {{ als TiDat-
unternehmen gegrünDdeten Kongoltaates beitragen ür DIE illionen
1e wirt)dhartlidhe VHerjelbitändigung, OIE Selbitunterhaltung ihrer Stationen
unD Anltalten ermöglicht werDden. Ür erltere äBi ıc aur OIie bekanntlich
auch DON antiklerikaler e1ife zugeltandenen (ErTolge Der i))ionen verweijen.
Ylie weit Oie wirf)harftlidhe Selb}tunterhaltung gediehen ÜL, wirz ex)t DIie
nätere Be)dhicdhte zeigen Üie WiiNionen inD im Kolonialrecht DON Belgil-
DNq0 nicht in ihrer kirdenredtlidhen Yrganijation als iurifüche ‘Derjonen
anerkannt, ondern WIrD ihnen lediglich .Die DBergünltigung anDderer Tivat-
Dereine zuerkannt, eine Bergünitigung, Öie aber in e3Z1g auft Den Immobiliar  =
erwerb um)drieben UL

Dıe heimatliden AiiNionstaktoren : Niiionsgejelldhartten, YrDen unD BRon
gregationen, jowie Öie i ions)jammelvereine en 1 belgi)dhen Yltutters
land eine TaatliqH-=redhtliche AUnerkennung ihbrer rilfen3 gerunden DYıe DON
Den belgildhen Yrdensleuten angewandten ANushülfsmittel, auT Dem Wege DE
bürgerlidhen Bejelihaftskontraktes 0Der Der Ktiengejel)dhatt (societe AL O

nyme entweDder einzelnen Keligiojen 0Der Yaiten 0AS (Eigentumsrec Dem
Kloltergut Ciniliter überfragen, bieten bei Der ifriftigen (Bejegesinterpretation
Reine hinreidhenDde Sicherheit, DiE HUT e1n De]onDderes ej]e gewähren Könnte

m HBereih 0S eu  en Heidhsredhts
Hu unter)deiden ra  1{ a) ÖIiE Kechislage ım YWiiutterland unDd b) in Den

Scqhußgebieten.
a) Üıie )pärlidhen Jiotizen, we Der i Nonsliteratur unD einigen anderen

rilten eninommen werDden Rönnen, geben HNUT üÜrftige, aberimmerbhin ankens
werie Andeutungen TÜr DIE te  1  e Stelung unD rganijation Des heimatlighen
AiNonswejens, 0AS acdlich mwieDderum in W NonNSDeEreinNe unDd AiiNonNSsOorden 0Der
-Rongregationen c glieder Won Den {} 110 C  ' C Ö  \ genieben einige DIE
Orfetle Der „eingefragenen YWereine“ 0S bürgerlidhen Bej)ebbuches, 1e
i ionsvereinigung katholi  er rrauen unDd Jungirauen, als eren 3WER
geben WIrD „FÖrDderung Der Niijlionen unfer be)onderer Berücklichtigung Der Deut
\qhen Kolonien unD Der Dialpora=-Mii)lion ” ‘Jhre enfirale in ‘VralfenDdort bei Bob
len3 1Bt unfier Dem Yiamen „Hzentralmij|ionsverein Tür OIiE eu  en KRolonien“

DIEe e Der juriltiü)dhen ‘DerjJon unDd Rannn als Schenkungen, eib
rentenkapitalien unD te}famentari)lde Berfügungen enfgegennehmen. 1€ $2eiD=
tentenkapitalien eliefen 1 DOTr einiger Heit auTt unDd InD 9ypo0
ihekari)cdh auft DAS Haus 0CS HenfralmiNionsvereins Jaffendor  ochitr 14)

Drilau DEr ein]qOlägigen Aftentücde bei Vouwers, Code ef 101Ss du ongo
elge, ’Brüljel 19 dis ım ex 1590 S, A „Missionnaires‘‘.

D HBermeer|g L1
tDjeE J., KircdhHliches HanDdbuchH reitag 262
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eingetragen *. Das Statut DeSs VNereins WwWurDde ausgearbeitet unier JuUrÜft  em‘Beirat 0CeS Recdhtsanwalts Ladit, ain3, 1905/6 Yie altere SqwelterDer MN ionsvereinigung katholilder errauen unDd Jungirauen ÜL OiEe ”n eirtus= ii
Ülaver:Sodalität Tür 1C arriıkani)dhen Aiilionen. Niünden“, mit illalenin verl|dhiedenen eu  en Städten in (Löln, Yltaria Ablapßplaß 10a °
Au 0AS $iebeswerk 0es eneDii Lan  \t eingefragener Yierein mit Dem S18in St ilien, ‘Dolt Beltendorft Yb.=B., unD hat zUumn HWER OTE „UnteritüßungDer Heidenmijlion in Deut|ch  )tafrika unDd Korea, Heranbildung Der AiNionArEin Deutidhland U I beitehen DIEe ‚3 weiqvereine: ei Un)ter|\dhwarzach,‘Dolt Deitelbacdh (Unterfr.) uUnDd Niiionsverein Niarta=:Hilt, ei Schwei  ergbei Hilshofen er dem „Bayerilden ‘Dilgerverein DO  = HI anDde, %ll VE TE E E
unDd Ddem ”  eu  en YWerein DO  z eiligen Rande“ > Dürften unier Den Don

Weydmann be Krole . 262 — 264 autfgezählten )ogenannten„Heiden-Miijlionsvereinen“ Reine mebr vorhanden jein, wenigitens \indlle nicht al erkenntlidh. Während Dmt den großen Ntijionsvereinen,wie Dem ırranz3iskus-Xaveriusverein nod nicht gelungen ÜT, 1e e Der
jurijti  en ‘Derlon ım Sinne 0CS DHürgerlidhen BGejeßbuches erwerben
ind anDdere kleinere Yiereine ihm Darın 3UuvOorgekommen ber Oie Bründe
Kkann m1i hier Niangels zuverlä)ligem aieria nicht verbreiten.
» 6  Gr weldhen Komplikationen aber 0AaSs ıyehlen Der Jurijtilchen er]önlichReit3  il tühren Rann, aTUr WIrD 1e Der ANiiionsvereine wohl mebrals e1n Beilpiel 3ufage Jördern RKönnen Üıie rage, ob Öiejenigen Aiiionsvereine, Oie ihren 105 ım deut]hHen utterlanDde aben, auch in Dden SqOußge ieten red)istähig linD, mu thHeoretilch bejaht werden © ; inwiejern e

Stitimmen au Den Wiillionen » (1914/15) 101
amm G, -
al DIie Zahliarte, we mit Dem VBereinsorgan „CHD au Aiciia“ (1916)Yr (Augultnummer) WUurDe.

TD° ( 264
Xal DAaSs Leitamentsiormular: $  ( vermache Dem u  en Yerein DDIN i an

mit Dem 1Be in ( öln YWiari.“ 4)as heiliqge YanDd 692 (1918)al DAS Seitamentsiormular : Y  (2 vermache TÜr Den all meines es Dem
Herın rälaten Dr elx AUuDDN els in a  en, als zeitigem DrjikenDden DES Yermwal:
iungsrates 1im HYranzisius-Xaverius-Mifionsverein DDEeTr delien Hacdhfolger in legtgenanntemmte Tr DIie we DEeS HYranzisius-Xaverius-Bereins (Zentrale Nadgden) zUr DBerwendungTÜr DIE Taiholilcdhen ijlionen in Den eu  en KolonienSA  \  Braam: Die juriftijhe Perjönlihkeit im kath. Mijlionswefen.  245  A  RA SS  eingetragen *, Das Statut des Bereins wurde ausgearbeitet unter juriltijdem  Beirat des Redtsanwalts Yofef Laaff, Mainz, 1905/6°. — Die ältere Schwelter  der Mijlionsvereinigung katholijdher Frauen und Jungfrauen ijt die „St, Petrus-  /  Claver-Sodalität für die afrikanijHen Miljfionen. E. B. Münden“, mit Filialen  in verfdiedenen deutjdHen Städten 3. B. in Cöln, Maria Ablaßplag 10a °.  Aug das Liebeswerk des hHI. Benedikt ijt eingetragener Berein mit dem Sib  in St. Ottilien, Poft Geltendorf Ob.-B., und hat zum HZweR die „Unterftüßung  der Heidenmijfion in Deut[h-Oftafrika und Korea, Heranbildung der Mijlionäre  in Deut{dhland“.  Es beltehen die Zweigvereine: Abtei' MünfterfHwarzach,  Polt Dettelbady (Unterfr.) und Miflionsverein Maria-Hilf, Abtei ShHweiklberg  bei Bilshofen N.-B. * Außer dem „Bayerifdhen Pilgerverein vom HI. Lande, E.B.“  ä;:  und dem „DeutfjHen Berein vom , Heiligen Lande“ > dürften unter den von  J. Weydmann bei Kroje a. a. D. S. 262 — 264 aufgezählten jJogenannten  „Heiden-Mijjionsvereinen“ keine E. B. mehr vorhanden Jein, wenigitens [ind  lie nidht als Jolde erkenntlid. Während es fomit den großen Mijjionsvereinen,  wie dem Franziskus-Xaveriusverein nocdy nicht gelungen ijt, die Rechte der  jurijtijdjen Perjon im Sinne des Bürgerlidhen BGejegbudhes zu erwerben ®,  Jind andere Kkleinere Bereine ihm darin zZzuvorgekommen.  Über die Bründe  kann i& mid) hier wegen Mangels an zuverläffigem Material nidht verbreiten.  Bis zu welden Komplikationen aber das Fehlen der juriltildhen Perfönlidkeit  zuweilen Führen kann, dafür wird die Gefhichte der Mijjionsvereine wohl mehr  als ein Beijpiel zutage fördern können‘. Die Frage, ob diejenigen Millions-  vereine, die ihren Sig im deutfden Mutterlande Haben, au in den Scuß-  _gebieten redtsfähig find, muß thHeoretijdhy bejaht werden?; inwiefern Jie  ı Stimmen aus den Miljfionen 12 (1914/15) 10 ff.  2 gamm a. a. O. 58.  $ Bgl. die Zahliarte, welde mit dem Vereinsorgan „EhHo aus Afrika“ 28 (1916)  Nr. 8 (Augujtnummer) verjandt wurde.  4 9. YM. Krofe a. a. O. 264.  5 Bal. das Tejtamentsformular: „Ih vermache dem Deutjden Berein vom HI. Lande  mit dem Sike in Cöln. .. Marxk.“  Das heilige Land 62 (1918) 48.  $ Bgl. das Tejtamentsformular: „Ih vermade‘ für den Fall meines Todes dem  Herın Prälaten Dr. Felix Rudolf Fels in Nachen, als zeitigem BVorfjikgenden des Verwal:  tungsrates im Franzisius-Xaverius-Mifjjionsverein oder dejjen Nadfolger in Iektgenanntem  Amte für die Zwede des Franzisius-Xaverius-Vereins (3entrale Nadjen) zur Berwendung  für die Katholijden Mijjionen in den deutjdhen Kolonien ... Mark.“ Die MWeltmijjion  der Fatholijdhen KirdHe. Ausgabe A (Vereins-Ausgabe) II (1918) Nr. 3. Umjhlagjeite 4.  7 Bgl. die GejdHidhte eines Tejtamentes des StadtkfirdHners Konrad Kapfer vom  30. Mai 1864, der eine Mijjionsftiftung für Diajporazwede erridhten wollte und deren  Anfedhtung und erfolglofe Verteidigung, unter Heranziehung des Ludwigs-Mijjionsvereins,  ausführlid) behandelt wurde von Dr. JohH. Friedr. Sdhulte, Die jurijftijde PerJönlickeit  Dder KatholijhHen Kirdhe, ihrer Injtitute und Stiftungen, Gieken 1869. Vgl. S. 175—214.  Über die Kal. GenehHmigung für die Zuwendung ins Ausland d. H. nad) Preuken ebd. S. 212.  Die von Schulte mit ‚einem gewijjen Sarkasmus behandelte Cngherzigieit gehört erfreus  liderweije der Ge[dHidHte an.  8 @. Pink und 6. . SHirjHberg, Das LiegenjHaftsredht in Dden. deutjdHen Schuß:  gebieten.  BD. I: Das Grundjtüdsrecdht, Berlin 1912, 413.  ;g  err  BA  narı 4)1ie WeltmiljlionDEr Ta  en Ir ANusqgabe (VBereins-Ausgabe) 11 (1918) HCr Um/dOlagjeiteVBal DIie eines Leltamentes DES ©TIAdILirHNeETS Honradb S$apfer DDTN

Wiai 1864, Der eine i ionsftiftung Tür Dia|porazwede errichtien wollte unDd Deren
Anfedhtung unD er[olgloje Berfeidigung, unier Heranziehung DES Vudwigs-Mijjionsvereins,austührlid) behandelt WUurDe DON Dr. 3oh HYLIEDT ©O ultie, 4ie Jurijtijche BeriönlichtfeitDer en irche, ter Snititute unD Otiijtungen, ®ieben 1569 Xal 17522902ber DIie Sal ©enehmigunag Ür DIE 3Zuwendung iInNs uslilan nach Asreuben eb  s 2192
Hıie DDN Schulte mit einem wijjen Sariasmus behanDdelie Cngherzigfeit gehört eLILeNU-licdherweile Der Oeidicdhte

VBini UunND Hir]Hbera, %)as Viegen|daftsrecdht In Den Deuijdhen SHUE:eDieien 3)as runDd|iÜdsrecdht, Berlin 1912 413
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eine praktilde Bedeutung atte, Läht \ich weDder aus Der Kolontalredhtlidhen,
noch aus Der EL  —.  ionsliteratur r)ehen

Den ergang Der i wierigen Tage Der \Taatlidhen Kecdhtstähigkeit
Der R  i)den Wtijlionen in Den eu  en Schuß8gebieten bildet DAas üußer|t
Rommplizierte \taatlidhe OÖrdensrecht ım eu  en Niutterland *. (Fs Delteht in
Deut)hland auch yür DE in Den eu  en Schußgebieten mi))ionierenden en
unDd ordensähnlidhen Beno)jenidhatten Der Unterjhied 3wil|dhen oldhen, ÖIiE
NUL zugelall)en unDd oldhen, OIie ein größeres 0Der geringeres ia DON itaat-
en Kechten, auch DIe Der morali)dhen ‘Derjon beliben. Yias
Nun )£ DIETeite Der Sacdhe Detriht, LEr  )£ Aaus Der Mijlionsliteratur £
kein Unhaltspunkt gewinnen, Der eiIniges icht über 1e TÜr Öie heimat-
liche Dalis Der auswärtigen i)ltonen )ehrt belangreiche Tage DerDTreEeLLEIE
© mi))ionierenden en unDd Bejelidhaften \ind redtistTAhig unDd we
nicht Yus (Einzelnotizen in Der Kolonialliteratur Läßt 1003 er)lieken, Daß
manche Kongregationen mit Dem prekären Syltem Der 19g vorge)dhobenen
Jurilti)dhen Derjonen eiwa Durch ründung einer Bejell)hatft mit be  TAanRier
Harltung 0Der einer )on)tigen andelsgejellidhaft \ ich ehelten Yie HUulä)g
keit unDd (Bültigkeit Öiejer HÜülfsmittel i Kontrovers, indem  H Urtikel
Der preußijdhen Derfallungsurkunde DO  z ahre 1850 Dagegen vorgebracht wIrD,
Demzufolge DIE VBerleihung Der Korporationsrechte geiufliche Bejeljdhatten NL
DUrchH DejonDderes Be)eß erTolgen Rannn Da Nun 0AaS er[orDderliche (Einzelge}e
bisher in ‘Dreuken NUT Jür einige wenige Der tat]ächHlich in größerer „ ahl 3U
ajjenen klölterlidhen Anitalten erlaj)en WwWurDde 0 nt)tand 12 eigenartige VYage,
Der eßi DUCCH Den ordensrechtlidhen Bejegentwurt DCeSs preußilden Sand
ges abgeholfen werden ol Yer BejeBentwurt DarY aber, roßdem 0Aas atho

Ntijionswel)en einen ftarken KÜüchalt ım Ielten unDd en DCeS preußi-
en Königreicdhs hat, nicht über)dhäßt werden, Denn e1in großer “Seil Rlölter
er Jiiederlal)ungen, 1e Tür DIe Heranbildung 0S mi)|ionari)dhen Jtacdh
wucd)jes in Betiracht kommen, liegen in außerpreußilcdhen Bundesitaaten. zrür
0AS Kolonialrecht WAaTr 1e heimatliche Aecdhtislage in)ofern wicdhtig, als DIeE
enigen Bejelldhaften, we in DEr Heimat Reine Jurilti)cdhe ‘Der]önlichkeit be
jaBen, au in Den Schußbgebieten nicht als redhistÄhig angejehen werden Ronnten

us DEr zahlreidhen O©pezialliteratur jei erwähnt: ers, en (Tatholi)cdhe),Yrtitfel ım WorterbucHh DES eu  en STAaais: unDd Berwaltungsrecdts DD WChr. DD
Stiengel unD wleijdmann 1112 (Zubingen 3 T Herner CunD, Der Crmwerb
Der JULU)LL  en Ver]önlichkeit eitens Der rDdens unD Drdensähnlichen Genofen|Hatten DEr
Hen Ir nach Dem im eu  en heic geltenden Hecht, Borna-Leipzia 1908, unD

H0B, $ie Erlangung Der Kecdhistähigteit DUCCH Taiholilche rDenN, we in Vreukenzugelaljen 11nD, aber eine Korporationsrechte beligen, Oreifswald 1913
A Agl ©  m1i  in, Yıie en Weilionen 1! Den eui]hen SOHUBE:gebieien, Wiuniter 1913, 1LLAT

Ür DIe blaten DDN DEr Unbeijledten (Empfänganis val eu  er $olonialialender
unD j_ati)tijches HandbuCch TÜr 1914, SBerlin 1914, 309 T 3904 Ur ne  e  en val1D TÜr (ai)h Xirdenrecdt 903 (1913) 5025

DD  - Yltat 185858 gewährt 17 Vrvdensniederlajjungen KorporationsrecdteDei OR I, 25
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DÜie KRegelung Der Beliktitel Der katholildhen NitiNionen in Den Deut '\  |Hen SOhußbgebieten i er!t ange verzögert worden DUrcH 1e Hinder  =nilje, © 1 aus Den algemeinen Gründungs|hwierigkeiten unjererKolonien überhaurt unDd auls Den beldränkenden vereinsrechtlicdhen Beltim-

MUNgeEn Des Deutichen Kolonialrecdhts 1im bejonderen rgaben OÖbhne aufT 1e(Einzelheiten 0CS eu  en Kolonialrecdhts einzugehen, uUHre hier 0AS Ur
teil 0CS Herın Stiaatsjekretärs 0CS deutidhen KReihskolonialamts Dr Solfa Der \ich in Der KReidhstagslikung DO  z Wtärz 1914 Tolgendermakenäußerte „IBas 12 KedHtsfähigkeit DerTr ANii))ionen anbetrilft, 0 hatOTE Berwaltung eingejehen, DaR DAS Sdhuggebietsgejeß Durch Einführung Der

ä
j

preußi]den Beltimmungen über 1e Korporationsrecdhte DEr geiltlidhen eje  =  =)Qaften einen Yultand e]Majren atte, Der TÜr 12 Jiijlionen unertreuli
WT unDd e1ine KRedhtsunlidherheit bedeutete“ Tun Der RedHtsunlicdherheit
WAaATt DOT alem, daß YWiereine ohne wirt)dhaftlichen HWEeR in Den Kolonien NUuLrDurch BundesratsbelhIuß KRedhtstähigkeit erlangen konnten, 0aSsS Syltem Der
eingetragenen YWereine nicht in 0AS eut)dhe Kolonialrecht übernommen worden
IDAaT unDd UÜbrigens TÜr Die R  oli]dhHen Nii)tonsgejeljdhaften irtikel 13 Der
preukildhen Derjallungsurkunde Im Yierein mit Den weiteren Übertragungs-gejeben indern ım Wege tand Die Aushülfsmittel Der BejeNlichaft mit
beidhränkter Harttung, Oie DON katholilchen Niijionen, aber nicht algemein, unDd
DON außerdeuticdhen protfeltanti|dhen Nl ionsgejellidhaften angewandt wurden
Konnten nicht Oie nötige Sicherheit bieten

Dem Übelltande wurvde gelteuert DUrCH OIie Abänderung des eu  enSchußgebietsgejeßes DO  } AD fuli betreifend DIe Jieuregelung Der
Redhtsverhältnilfe DONn Yereinen unDd Stiltungen in Den Deut)chen Schußbgebieten.Dieles Bejeß, 0AS Oie Berleihung Der Korporationsrecdhte DON ‘DrivatvereinenunDd DON Stiltungen O1e Wiilionen ermöglicht, edeute grund)äßlid) eine
wejentliche (Erleidhterung. Ynwiemweit ZUTt Austführung gekommen ÜL, wWurDde
nicht ekannt Sicdherlich rat auch Der rieg indern in Den WWeq YWas unfier
„Ntijlionen“ verItehen ÜL, DIie Den ‘Drivatvereinen unD Stiltungen 0CS
deutjdhen bürgerlicdhen Bejegbuches gleidhgelte werDden, Läht 100 aus Dem
deut)chen Kolonialredht nicht ermitteln Das 19g Kedhtstähigkeitsgejeß DON 1913
erwähnt 0AaSs YWport „Miillion“ überhaupt nicht, un )onit In Den Olontia
rechtlidhen Quefle—n gebrau 1iCD UL eben NT erjehen, Oaß !

erhandlungen DCeSs Keidhstaags 13. Legislaturperiode. . Sejlion.©ienvdar Berichte. 231 ©iBung 959
D Tür DIeE Vallottinermillion in Kamerun DUCH Gejelljdhaftsvertrag DD  _ Yiat1911 NUmtsblatt TÜr DAS ©OHußgebiet Hamerun (1911) 78 „WiethoDdiltijche2i tonsSgejelljdhaft DD Aujtralien, 9., in Raluana, Bismard-ArdhHipel“ : mts
Tür DAS ©HuBagebiet Deui)hH-Neuquinea » (1910) (8 D.
hHeidhs-Gejekblatt 1913, ir 3  T }

M
Qeneralatte DEr BHrüljeler Antijflavereikonferenz DD  z Suli 1890 Sap Yrt I1

„DIe bereits beltehenden DDEeTr noch begründenvden WiiNionen‘‘. Bei Ddrn-G©alljen,Deuijcdhe Kolonialgejeßgebung, Berlin 1913, SHuBgebieisgefeß DDOM 25 Sult 1900 u10v.esßß  ÖN „Cinrichiung DDN i ionen“ eD  S 120
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yeifitehende BGründungen unDd (kinrichtungen religtös-philanthropijdher hanDdelt.
Das Wehlen Der WiiNionen mIirz als jelbitver|tändlich DOTAUSgeE)eBT.

Daraus UL wiederum er]icdhtlich, DaR tür Die DO  ändige Behandlung Der
rage nad Der Juri)ii)dhen ‘Der]önlidhkeit im R Niiionswejen

eine gendque nter)]udhung angeltellt werden muß ber DASs ‘VDroblem,
Was als „Million” bezeicdhnet WUurDeE jeit Der Heit, Da inan DOn ”  a  en
Der NtiNionen” unDd DON „Errichtung Der Mijlionen” \prechen begann.
Yas „Einridhten DON Millionen” 1ım Jungen eu  en Kolonialrecdht in
arauele Ddem „erigere missiones“ aut Der en 0S 16 unDd
Jahrhunderts. Die Heit, we Dazwildhen 1egt, enthält in Dem größtenteils
nodch nıcdht gehobenen hijtori)dhen Schäßen Öie Yö)ung mancher Tage, DIE
Wr eufte noch ojen en mühljen
e e e e e’ e ela e’ e sle e e’l ela elel ul 0la 0l0l el 0 0l 0 e]elelelelel0lel 00 0 0 0 a 0l 0l el elel0 ela nl olel0]  OQQO0QQ000000000000MO  O  J©

Die armenifcM-orientalifche tage Qer eueilen el
Yion V Dr urhbaujer aus Wiunchen,

yeldgeiltlicher in Brüfjel.
Shre politijqdhe YAuswirkiung *.

11 Begimnn 0es Jahrhunderts irai in Der politildhen Yage 0eSs
nil|qhen YWolkes almähli 1n groBer Umldhwung ein Der grujinilche

ur “Srakli I1 62—9 jeine Herrı]dhatt au ber arment|des
Ur TreunDdliches Enigegeniommen bei DEr Enfleihung DDN iiteratur Jage ne  en

DEr eu  en unD belgil}dhen Yerwaltung Der Bibliotheque royale in Hruhel meinen belten
ant Der Berwaltung Der Kal Biblioihet ND jener DEeSsS Auswärtigen mies in Berlin

al ammer-VBurgitall, DES Dsmani)den Reidhes?, Belt1834—36;
Draa, DEeSs AÖsmani]den Heicdes, 1908—11; 3immerer 1m

DDON eIMDUIS „Weltge|dhicdhte *, Veipziqg 1905; SaldhTte, Die Eniwidiung DES DSMANT=
en Yierfallungs)iaaties DDN Den njängen bis ZUT Gegenwart, Berlin 1917 ; 3immerer.,
Sie eute FTurtfei in ihrer Eniwidlung DD s5— 19 Veipzig 1915; de 1a Jonquilere,
Histojre de l’empire Orfftoman depuls Jes origines Jjusqu’au traıte de Berlin %,
Parıs 1597 ; Youssouf ehm1, Histoire de Ia Turquie, Parıs 1909 Mıller,
'The Ottoman Empire 1807: 1913, ambrıdge 1913; yKes, 'I'he alıph’s last
erıtage, or hıstory of the Turkısh empi1re, London 19155 E: Die Turfei,
eine moDerne ®eovagraphie, Braunihweig ® 1916; Halljert, 4)as Ur  € Reich, politt  J
gedgraphitch unD wirfichattlich, übingen 19185; auer, $)as Ur  e Heich, wirt:
\Qaltliche Darjielungen, SBerlin 19185; Kraulje, 4ie uUrfei, Neipziaq 1918; O roihe,
sänDder unD Y$Hlter Der Fürfei (Schriten DES en  en yOrDeraliatijchen Komites), Veipziag
1915; alatheane, 070 istor11 Armenill SOJazı ° m—  >©  >N hodom sobıjtıı

eredne] Asıl (Abriß DEr MYrmeniens 84 Berbindung mit Dem allgemeinen
Oang DEr Beweaqungen g Norderalien), Moskva 1910

©ICuUDPPp, Ausgewä  € Diplomatilde Akten)ilde Aur orientaliichen rage,
1916; D. ©ax, DES Wiadhtverfalles Der ei bis 1NDe DEeS 1 unD
DIe bal Der „Orientalijdhen rage” bis 4808 DIie Gegenwart, Ylien 1908 ; Hale
clever, Dıie Drienfali)dhe . rage 8! Den Sahren 15835—- 41, YIpLUNG DCeSs Wieerengen:
vDerITAgeS DD  z ul 1841, Veipzig 1925 BHratter, Dıie armeni)he rage,


